
^Düsseldorfer StadttDeai
r «^—. Direktion: Eudwifl ZimmermannmKâ

Mittwoch, deu 3. März 1909: Abonnement 4

HEignon

Oper.in 3 Akten mit Benutzung des (Joelhesclien Romans „Wilhelm Meisters
Lehrjahre" von Michel Carre und Jules Barbier, deutsch von Ferd. Gumbert.

Musik von Ambroise Thomas.

Spielleitung: Robert Leffler. Musikalische Leitung: Bruno Hartl.
Personen:

Wilhelm Meister . Robert Hutt
Lothario Eduard Habich
Laertes Ernst Bedau
Friedrich Hermann Burckard
Jarno Ernst Winter
Antonio Jahn Hofknecht
Aloisius . . Hugo Lazak
Mignon Hermine Förster
Philine . Elisabeth Bartram
Diener .... Karl Gericke

Zigeuner, Schauspieler, Herren und Damen, Bürger, Bauern und Bäuerinnen.
Der 1. und 2. Akt spielt in Deutschland, der 3. in Italien gegen 1790.

Im ersten Akt: Zigeunertanz, arrangiert von der Ballettmeisterin Emilie
Strigel-Senberg, ausgeführt von dem Ballettpersonal.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Umbeaetzuiigen Erfolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Textbücher sind »n der Kasse und bei den Billetteuren zu haben.

Kiis^enöfl'iiuiij,' und Elnlass 7 Uhr. Anfang 7'/? Uhr. Ende gegen 10'/< Uhr.

I'reixe der Plätze und der
Mk. Mk. Mk.

Proszeniunisloge..... 7,25 u. 0,76=8.00
I. Rang-Halkon d. erst. 3 Reih. 6,46 , 0,56 = 0,00
1.Hang-Balkon d. liint. Reihen 4,6i „ 0,45 = 6,00
l.Hiiiig-MiitBlloseil.orst.aReih. 4,50 „ 0,50=6,00
l.Kang-Mittelloged. hint.Heili. 3,00 „ 0,40=4,00
I. Rang-Seitonloged.ersteReibe
(ausser Loge 1, 2, 3, 4). . . 4,05 , 0,45 = 4,50

1. Hung-Seitenloge 1,2,3,4, erste
Reihe, 5-16 u.n-lOzweiteReihe 8,60 . 0,40 = 4,00

(. Rang-Seitenloge 1. u.i'. Platz
3. u. 4.I.R ang-Seitenloge 3. u.4.
Platz 3. u. 4. sow. dritte Reihe 8,16 „ 0,36 = 8,60

Billettsteuer (Opernpreise):

Parkettloge die ersten Reihen
Parkettloge die hint. Reihen
Parkett.........
II. Rang-Balkon d. erst, iltoih.
II Rang-Balkon d. hint. Reih.
II. Uang-Seilenloged.evst.lteih.
II. Rang-Seitenloged.hint.Keih.
II. Rang Proszeniums-Loge. .
Sitzparterre.......
Stebparteire.......
Galerie Sitzplatz.....

Mk Mk.
3,60 u. 0,40 =
3,15 „ 0,36 =
S.fiO „ 0.40 =
2,25 „ 0,26 =
1.80 „ 0,20 =
1,S0 „ 0,20 =
1,35 „~0,ln =
1,85 . 0,15 =
1,35 , 0,1b =
0,90 „ 0,10 =
0,46 , 0,05 =

Mk.
:4,0.1
3,50

:4,on
:2,50
:2,00
2,0rt
1,5'J
1,50
1,60
1,00

■0,50

Donnerstag, 4. März: Abonueiiuni 5
Mauerblümchen.

Lustspiel in 4 Akten von Osk. Jilumen-
thal und Gustav Kadelburg.

Freitag, 5. März: Abonnement G

Der Opernball
Operette in 3 Akten von Eich Heuberger.

Krank: Franz de Paula.
Beurlaubt: Alfons Schützendorf-Belhvidtj Joseflne von Hiibhenet.

Programm 10 Pfg.

Pjfeine

elzwaren
Blsegger-Kfil)D

Kasernenstr., EckeGrabenstr.

Manufakttirwaren
und Damenkonfektion

Schadowstrasse 30

Frühjahrs=
Neuheiten

in Damen-Konfektion,
Kleiderstoffen,

Teppichen u. Gardinen
sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Stahlwaren
Tonhallenstrasse 9,

Graf Adolfstrasse 58
Plucker & Wildt

AlierinaDD&ScIiwepann
Steinstr. 15 (a Justizgeb.) Fernspr J871
empfehlen ihr Atelier f. feine Herrenschneidern

= Jahres-Abonnements =
bei späterer Rückgabe 150—200Mk

Spez.: Eleg. Gesellsch Garderoben

Fritz Reuter
Hut- und Mützen-Manufaktur

34 Schadowstrasse 34
äGrösstes und feinstes

Spezialgeschäft am Platze I
Nur erstklassige Fabrikate des In-

und Auslandes
Fernsprecher Nr. 2459

Ibach-Pianos
Düsseldorf, Schadowstrasse 52 u



Plakate
u. üusfraazeffcl

liefert In mlrkunflsöollerAusführung
die Buchdruckerei des

,,Düsseldorfer fieneral Anzeiger"
R5nlgsallee 27.

«ernfpr. Hr. 2327, 2328, 2329, 2330

Die Macht der Musik. In einer höheren Lehr¬
anstalt wurde den Schülern der mittleren Klassen d;is
beliebte Aufsatz-Thema: Welchen Einfluss übt die Kunst,
insonderheit die Musik, auf die Menschen aus? wieder
einmal aufgegeben. Ein Schüler verbreitete sich folpender-
massen hierüber: Der Einfluss der Kunst auf die Menschen
lässt sich am deutlichsten an dem Briefträger fest¬
stellen. Die Briefträger haben, ehe sie zivilberechtigt
werden, meist bei der Musik gedient. Jedermann hat es
nun schon wohlgefällig wahrgenommen, dass die Brief¬
träger unter allen Beamten die höflichsten sind. Die
Höflichkeit ist nur auf die Beschäftigung mit der edeln
Musika zurückzuführen. Wenn dem nicht so wäre, dann
wären der Schutzmann, der Steuerexekutor und andere
Beamte, die nicht bei der Musik gedient haben, auch
höflich, was ja nicht der Fall ist. Ergo veredelt die
Musik die Menschen: quod erat demonstrandum

PI Zu viel Mütter. Das Garderobenzimmer einei-
Pariser Theaters war allabendlich so mit alten Frauen
überfüllt, welche den jungen Schauspielerinnen dienten,
dass sich der Direktor endlich genötigt sah, folgendes
Plakat in dem Zimmer anbringen zu lassen: „Es wird
den zum Verbände des Theateis gehörigen Damen absolut
verboten, mehr als eine Mutter auf einmal mitzubringen."

Tasehenfahrplan
tu] den

Rheinisch-Westf. Industriebezirk

Herausgegeben von der Königl. Eisenbahhdirektion Essen
Der Fahrplan enthält die silmtl. Stre.-keu der Direktionsbezirke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
und den benackb. Direktionsliezirken, wichtige Reiseanschlüsse nach
allen Sichtungen, Klein- und Strassen bahnen und Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh.-Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
-----------------Preis 30 Pfg_____________

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.'

Obiger Tasclienfahrplan ist zn habeni
in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des .Düsseldorfer General-Anzeiger*,
Grabenstr. SS und Nordstr. 34, WilhelmpUtz », Nordd. Lloyd, (Kmil Meyer),
Emil Hess, Wilhelmplatz 10, Schmitz & Olbertz, Elberfelderstr. I, MüllerE

* Lehneking, BlumenBtr.8, in Neuss, Niederstr. «8.

^=^=. Insertlons- Aufträge : ;
aimmt entgegen die Geschäftsstelle des
^Theater- und Konzert-Anzeiger dei
Stadt Düsseldorf, Königsallee Nr. 27.

Fernsor. Nr. 2327, 2328. 2329. 233t

Stadt-Filialen:

Cöluerslrasge 26S
Adolf Salm . Fernspr. Nr. 1893

Ellerstrasse 67
Jul. Schmält . Pernspr. Nr. 676

Friedenstrasse 65
August Zeitz

Fiirstemvallstras.se 110
Karl Dauer . Fernspr. Nr. 1221

Herzogstrasse 41
Herin. Feldpausch
Fernspr. Nr. 376

Imnterniannstrasse 02
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4173

Lindenstrasse 60
Wwe. G. Wirmingliaus

Fernspr. Nr. 1991

Dereiidorfersiiasse 19
Jean Böhmer . Fernspr 4977

Welirhalin 39
Alfred Böttcher . Fernspr. 4G6

Wilhelmsplatz 9
Emil Meyer Fernspr. Nr. 7851.

güflelöorfer

ökneral-iljutptyer

ßauptgescDäftsstelle: 6rabenstr« 25
Sernjpred)er Itr. 2327, 2328, 2329, 2330

Zux.aaescnäftsstellen: Rordstr. 34
Heuss, Riederstr. 43

Auswärtige Filialen:
Beiirath

Peter Baucrmann
Miltelstrasse 2 i, am Markt

Duisburg
Alb. Montel, Köuigstr. 60

Eller
Petor Koch, Kaiserstr. 144

Gerreslieim
H. Klevenhausen, Kölnerstr. 62

(Ecke Schulstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mitlelstr. 97
Krefeld

J. F. Houben, Luisenstr. 97
fflettinann

E.Nussbruch, Lutterbeckerstr.4
K. Gladbach

Wwe. J. Metzer, Friedriohstr.7
Oberkassel

H. Wankuin, Olieikasselerstr.94
ühligs

M. Koch, Diisseldorferstr. 65
Ruth

Joh. Köther, Kaiserstr. 197
Balingen

Hub. Busclihausen, Markt 8
Rheydt

H. Dümml er. Friedrich Wilhelm-
und Dalilenprstr.-Ecke

Viersen
.1. Weber, Hauptstr. 140



Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens (Scheiat-Keim-stmuDg)

Einladung zum Abonnement
Die Ausgabe der Abonnementskarten für die Zeit

vom 1. April 1909 bis 31. März 1910 beginnt am
1. Miirz, dieselben bprechtigen vom Tage der Lösung
an zum Besuche des Gartens und kosten:

Für eine Person .......... 12,50 Mk.
Für zwei Personen derselbenFamilie . . . 18,— „
Für eine Familie ..........25,— „
Zusatzkarten ä Person ........6,— „
Für Kindermädchen, zur Begleitung abonnierter

Kinder ...........3,— „
Die Billettsteuer beträgt 10°/o des Abonnements¬

preises und wird von den Abonnenten bei Lösung der
Karten erhoben.

Ausgeschlossen vom Familien-Abonnement sind
mündige Söhne sowie verheiratete oder selbständige
Töchter. Anmeldungen bei der Kasse, woselbst auch
alles Nähere zu erfahren ist.

Die verehrlichen Abonnenten, welche für das zu
Ende gehende Abonnementsjahr Karten gelöst haben,
werden höflichst gebeten, die Abonnements unter Angabe
der Personen baldgefälligst zu erneuern, damit die ge¬
wünschten Karten rechtzeitig ausgefertigt und zugestellt
werden können.

Fernsprecner
Nr. 154

Kohlen, Koks, Briketts
■ nur bester Qualität — liefert

in jedei Menge ab Lager oder Zecbc
W. Arnold Nachf.,

Carl Duckweiler
Bureau: Leo pol dMras;se 15.

Heinr. Meltzer £l** n.e!*
Spezial-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

BazarstniHse 7, im Breidenbacher Hof.
Höchste Auszeichnungen mit Staats- u. Bold Medaillen u. Ehrenpreisen:

PVfiirt 1HQ7 I I?«I 01»4 1woo i nji.«y n .; in fl < Pari« 1905Erfurt 1897
Hamburg 1&97
Erfurt 1898

Krefeld 1X99
Erfurt 1901
Frankfurt M 1900

Düsseldorf 19 2
Köln 19d.i
Düsseldorf 19 M

Mannheim 1907

FütteruMS- Raubv °9 el 2 / jUhrS • WÖ ' fe "• Hyäne " 23/ < "
ABIIBU. ^ Pelikane u. Möven 3 „

Bären 3 1/-; Uhr
Raubtiere 4

WWW

a. m. b. H.
I>ll««el<lorf

Kaiser Wilhelmstr 10. Tel. 2750
Tel.-Adr: Fuma Düsseldorf
Verleih-Institut

für historische und
Masken-Kostüme, Dominos etc.

in hochelemllil r und feinster Aus¬
führung für Damen und Herren.

Preislisten zu Diensten Aparte Neu¬
heiten. Heicnste Auswahl

Vornehmes und einziges Spezlal-
Ueschäft am Platze.

Insertlons-Auftrüge . ~
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Ronzert|-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf, Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

Hotel „Römischer Kaisep'ÄÄ
Im Wein-Restaurant allabendlich Win fort ITnTWQTHrO

und Sonntags mittags die beliebten II JilLCl'lXUllZlCl 16*
Im Bier-Restaurant: Bestgepflegte Biere
D(5"" Dortmunder, Münchner, Pilsner ~TM&

Spezialität: Pilsner Urqnell mit Haube.

Zu vergeben

Zu vergeben

„Zum Rebstock 66
Gegr. 1893 Theodor Hagen'scheWeinstubenTe , 1008
--------'■--------- SPEZIALITÄT : ------■----------

Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer and «amtliche D ;llkatessen der Saison.
Einzelne Schusseln ausser dem Hanse and nach
auswärts. Vor u. nach NchliiH» der Theater

— Diners und Soupers. -----—-----

Zu vergeben



Den Eingang
sämtlicher Neuheiten

in unseren Spezial-Artikeln

Tapeten - Llncrusta

Wandspannstofle

zeigen ergebenst an

Rheinisches Tapetenhaus Fausel & CiL
/ Q. m. b. H.

Scliad-OTxrplatz 3—5.

Düsseldorfer Stadttheater
Samslag, 6. März: Zum 1. Male! Die fremde Frau. Abonn. 7.
Sonntag, 7. März, abends 7 Uhr: Der Vagabnnd. Ausser Abonn.

Die Abonncnicntskarten sind nul Verlangen vorzuzeigen.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.
Nach Scliluss der Vorstellung stehen Strassenbahiu5xtrawagen ror
dem Haiipteiiigange des Stadttheaters in der Alleestras*;e zu Fahrten
nach 1. Hauplbahnhof, 2. Zoologisther Garten, 3. Grafenberg,

4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu vergeben

Erstklassiger ——

Spe zial - Damen- Frisiersalon
von Frau Julie Meissner, Friseuse

dei hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

ftST gegenüber dem General-Anzeiger. IM
Telephon 5182. <$ Telephon 61.1«.

Zu vergeben

Geolin

MetalbPoütur
S?emischeFabriK

Hotel Germania
am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
—^—— Salvator- liier ■

Pilsener Urquell
Münchener und Dortmunder

General-
Depot

Martin
Bayertz

fr.
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

—— am Hauptualmhof ' • ' . . <_

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss der Theater

J.HttllstrüBg&Ci,
** Kohlen, **
•S Koks, Brikets /\

Kemspr. 188 Gegründet lSf.n
Lager und Bureau:

N«ir Hafen, Hammerstritue 5.
SpeaiaUtHt:

la. Koks für Zentral-Heliunaen

Friedr. Carl Koch,
«5* Kohlen, «6*
S\ Koks, Briketts. /\

Lager und Kontor Neusserstr. 33.
Fernsprecher 649?.

Bestellungen werden auch in
meiner Privatwohnung Fürsten-
wallstr. 83 1. entgegengenommen.

| Parfümerie I
' = Bauer = ■
! Schadowstf asse 14!

Fernsprecher 526B

I Erstklassiges Spezial-Haus. I

Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausaa

5? Kohlen $?
Langenbrahm- Anthrazit
I». Brechkoks In jeder Körnung

für Zentralheizung.



Den Eingang
sämtlicher Neuheiten

in unseren Spezial-Ar

Tapeten - Llnl

Wantlspanns

zeigen ergebenst a

Rheinisches Tapetenhaus
Q. m. b. H

Scliad.o-^rpla,tz

Düsseldorfer Stadtth
Samstag, 6. März: Zum 1. Male! Die fremde
Sonntag, 7. März, abends 7 Ulir: Der Vagahn

JÜie Ahonncnientskarten sind aul Verlangen
Während der Hauptpausen wird der eiserne "Vorhan

Nach Schluss der Vorstellung stehen Strassenbah
dem Haiiptelngange des Stadttheaters in der Allee:
nach 1. Hauplbahnhof, 2. Zoologischer Garten

4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser It<

K r (* t k 1 a k 8 i tl e r

Spe zial - D amen - Frisiersalon
von Frau Julie Beissner, Friseuse

dei hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

ftST gegenüber dem General-Anzeiger. IM
Telepho» 618*. <8> Telephon 51.1».

J. Httllstrüßg & Cü,
*% Kohlen, *%
S\ Koks, Brikets s\

Kernspr. 488 Oegiiindet 1860
Lager und Bureau:

N#m>r Hafen, Hammerstraiue g.
SpealaHtMt:

la. KoVs für Zentral-Heilungen|wallstr. 83 I. entgegengenommen

Zu vergeben

Friedr. Carl Koch,
<$* Kohlen, *>
/\ Koks, Briketts. /\

Lager und Kontor Neusserstr. 33.
Fernsprecher 649?.

Bestellungen werden auch In
meiner Privatwohnung Fürsten

I Parfümerie I
J = Bauer = '
! Schadowstf asse 14 J

Fernsprecher 5266

| Erstklassiges Spczial-Haus. |

MMm Krausen
Inhaber: Oottfr. Krausen

5? Kohlen <%
Langenbrahm-Anthrazit
la. Brechkok» In jeder Körnung

für Zentralheizung.
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